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Der Autor: 
Geboren am 2.3.1970 in Wien, wurde in ihm früh das Interesse an Geschichte und an der Entwicklung 
der Straßenbahnen geweckt. Nach der Matura 1988 begann er 1989 das Studium der Geschichte und 
beendete es 1993, ebenso wie das darauffolgende Doktoratsstudium, mit ausgezeichnetem Erfolg. Im 
Jahre 1995 trat er in den Bundesdienst ein und wurde zwei Jahre später in das Österreichische Staats-
archiv versetzt. Seither ist er dort für die Akten der Bestandgruppen Inneres, Landwirtschaft und seit 
2009 auch für das Eisenbahnwesen zuständig.  

Seine Publikationen umfassen Beiträge zu den Themen Verwaltungs-, Zeit- und Eisenbahngeschichte 
Österreichs sowie Biographien aus diesen Bereichen. 

Inhalt: 

 

Das nur zwei Jahre bestehende k.k. Lokalbahnamt 

sollte der Förderung des Ausbaus von Lokal- und 

Kleinbahnen in Österreich dienen. Trotz seiner kur-

zen Existenz schuf das k.k. Lokalbahnamt rechtliche 

Normen, die über das Jahr 1918 in Geltung bleiben 

sollten. Außerdem waren die Beschäftigten des k.k. 

Lokalbahnamtes zumeist erst am Anfang ihrer Karri-

eren und nehmen im Rückblick als spätere k.k. Ei-

senbahnminister eine herausragende Stellung in der 

Geschichte der österreichischen Eisenbahnen ein. 

Die vorliegende Broschüre ist die notwendige Ergän-

zung zur Darstellung der zentralen österreichischen 

Eisenbahnbehörden, die im Jahre 2012 unter dem 

Titel „Das Stammhaus“ erschien. 


